Honorarvertrag





Zwischen __________________________(Mandant) und Rechtsanwalt Bernhard Müller (Anwalt) wird vereinbart, dass die Tätigkeit des Anwalts für den Mandanten nach dem VV RVG abgerechnet wird.





Soweit nach dem VV RVG Rahmengebühren anfallen, wird die Mittelgebühr in Ansatz gebracht, es sei denn die Besonderheiten des Einzelfalles rechtfertigen eine von der Mittelgebühr abweichende Gebühr.


Für alle Tätigkeiten, deren Gebühren im VV RVG in der seit dem 01.07.2006 geltenden Fassung nicht geregelt sind, wird die Gebühr VV RVG Nr. 2300 vereinbart, wobei die Mittelgebühr mit 1,3 Gebühren vereinbart wird.


Besonderheiten, die eine höhere Gebühr als die Mittelgebühr rechtfertigen sind insbesondere Dauer eines Termins von mehr als 5 Stunden und Treffen zwischen Anwalt und Mandant, die auf Wunsch des Mandanten außerhalb der Kanzlei stattfinden.  





In Strafverfahren, bei denen dem Mandanten Straftaten gegen die Umwelt, Tierquälerei oder Straftaten mit rechtem Hintergrund vorgeworfen werden, wird die Höchstgebühr berechnet, wenn diese mit einer Verurteilung enden.





Besonderheiten, die eine niedrigere Gebühr als die Mittelgebühr rechtfertigen, liegen vor, wenn keine Besonderheiten vorliegen, die eine höhere Gebühr als die Mittelgebühr rechtfertigen und zusätzlich das Einkommen des Mandanten bei Vertragsabschluss  nur aus staatlichen Sozialleistungen besteht und keine Ersatzpflicht Dritter besteht.





Besonderheiten, die es rechtfertigen nur die Mindestgebühr zu berechnen liegen vor, wenn dem Mandanten eine Straftat als militanter Umweltschützer, Tierschützer oder Atomkraftgegner vorgeworfen wird, kein Freispruch erreicht werden kann und keine Beiordnung erfolgte, die es erlaubt, dem Staat das Honorar in Rechnung zu stellen.





1 Die Gebühren richten sich nach dem Streitwert.


1 Der Mandant zahlt auf das zu erwartende Honorar einen Vorschuss von ______________ Euro.





1 Der Mandant hat eine Rechtsschutzversicherung für diesen Fall und muss deshalb keinen Vorschuss zahlen.





1 Der Mandant ist zur Zeit nicht in der Lage einen Vorschuss zu zahlen. Zahlungen erfolgen erst nach Beendigung des Mandats. Dafür ist der Geschuldete Betrag um 20 % höher, als der Betrag, der sich aus den vorstehenden Bestimmungen ergibt, es sei denn dem Mandanten wird Beratungs- oder Prozesskostenhilfe bewilligt. (zutreffendes ankreuzen)  





Der Anwalt ist darlegungs- und beweispflichtig für die Besonderheiten, die eine höhere Gebühr als die Mittelgebühr rechtfertigen.





Der Mandant ist darlegungs- und beweispflichtig für die Besonderheiten, die eine niedrigere Gebühr als die Mittelgebühr rechtfertigen.





Erfüllungsort für die Pflichten aus diesem Vertrag ist der Sitz der Kanzlei.








___________________				____________________


Unterschrift Mandant			Unterschrift Anwalt


